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Franzöſiſche Grähen in 400 Meter Breite genommen

Friede
Man ſagt England hat unmißdeutbare Zeichen von

Friedensgeneigtheit gegeben Nun vielleicht iſt England
innerlich bereits der Friedensbereitſchaft näher gekommen
als noch vor Jahresfriſt äußerlich aber hält es noch immer
die Maske der Siegeszuverſicht feſt Und Englands Geſte
iſt das Vorbild für den Chor der Gegner Deutſchlands

Die Times geben den Ton an auf den die journa
liſtiſche Entgegnung auf die deutſche Antwortnote geſtimmt
iſt Nur bei Räumung der beſetzten Gebiete

während die Blockade fortgeſetzt wird und bei Be
ſeitigung der deutſchen Reichsregierung
will man mit uns verhandeln Großmütig wird
uns zugeſtanden daß dann über Wiederherſtellung und

Garantien geſprochen werden kann Es iſt das ſo ziem
lich das Tollſte was ſich die gegneriſchen Zeitungen ge
leiſtet haben wenn man von den hyſteriſchen Ausbrüchen
der anglo amerikaniſchen Preſſe abſieht aber auch aus Frank
reich Jtalien und Rußland klingt ein Echo zu uns herüber
das nichts weniger als Frieden verheißt

Und dennoch ſind wir vielleicht dem Frieden näher ge
kommen Auch der Lärm der feindlichen Preſſe vermag
darüber nicht zu täuſchen daß die innere Widerſtands
fähigkeit des Vielverbandes brüchig wird Selbſt England
deſſen Kraft wohlweislich von Englands Staatsmännern
und Heerführern ſorgſam geſchont iſt iſt müde und energie
los geworden Eine einzige kleine Epiſode vermag das
überzeugender darzutun als hundert Rechnungen und
t F i v t 3 e e C z er u t S gar c e e J P z Be

Konmmandanken der aus dem engliſchen Sperrgebiet zurück
kehrte erzählt

Die engliſchen Bewachungsſchiffe verwahrloſen
So war z B der Vormaſt eines Schiffes ſchon vor
längerer Zeit gebrochen aber die Reparatur wurde nicht
ausgebeſſert Die kleinen Bewachungsfahrzeuge die man
ſonſt ſo gern benutzte da Material und Menſchen geſpart
werden verſchwinden infolge vieler Verluſte durch Minen
immer mehr Auffallend macht ſich der ſtarke Munitions
mangel auf den mit Geſchützen verſehenen Dampfern be
merkbar Die Schiffe ſind jetzt plötzlich äußerſt ſparſam
mit der Munition beim Schießen geworden Durchweg
macht ſich eine Ermattung in materieller wie perſoneller
Hinſicht im engliſchen Bewachungsdienſt bemerkbar Auch
iſt das engliſche Schiffsperſonal das früher bekanntlich
äußerſt frech und ſelbſtbewußt auftrat jetzt weſentlich be
ſcheidener

Englands Preſſe mag noch ſo laut lärmen dieſe Tat
ſachen reden eine noch lautere Sprache Wenn England
nicht mehr imſtande iſt ſeine Wachtſchiffe
in Ordnung zu halten wenn es die bewaffneten
Dampfer nicht mehr hinlänglich mit Munition verſorgen
kann wenn das großmäulige engliſche Schiffsvolk klein
wird dann ſtehen die Dingein England ſicher
aicht ſo gut daß die Großſprechereien der Times auf
uns irgendwelchen Eindruck machen könnten Es iſt der
Verſuch einzuſchüchtern ein Verſuch der mit gänzlich un
tauglichen Mitteln unternommen wird

Und wie um England ſteht es auch um Frankreich
Die großen Worte ſtehen nicht im Einklang mit den harten
Tatſachen Das Vertrauen der franzöſiſchen Soldaten zu
der Wahrheitsliebe ihrer Preſſe und ihrer Führer geht un
rettbar verloren Die franzöſiſche Heeresleitung ſieht ſich
genötigt mit den Jtalienern Truppen zu tauſchen die Ernte
iſt ſchlecht und die Teuerung groß im Parlament ſucht
man nach Spionen die der deutſchen Regierung Mitteilungen
1us den Geheimſitzungen machten und man ſtürzt ein
Miniſterium ums andere in immer raſcherer Folge weil
keines das Wundermittelfandeine Nieder
ageineinen Sieg umzuwandeln

Sind das Zeichen von Stärke Es iſt jämmerliche
Schwäche Und Schwäche iſt auch das Geſchrei der
franzöſiſchen Zeitungen die wie Kinder im Dunkeln ihren
Mut am Klang der eigenen Stimme aufrichten möchten
Von Italien und Rußland ſpricht man am beſten gar nicht
Wie Italien in ſeiner Revolutionsſtimmung und Rußland

bei der völligen Anarchie die dort herrſcht der Welt ihre
Stärke bekunden wollen iſt rätſelhaft Und die Ver
einigten Staaten Nun man darf wohl annehmen daß es
ihnen an Kraft nicht fehlt da ſie bisher keinerlei Opfer
gebracht haben wohl aber iſt es ſehr zweifelhaft ob der Wille
des Präſidenten auch der Wille der Mehrheit des Volkes iſt
und ebenſo zweifelhaft iſt es ob Wilſon ernſtlich gewillt
iſt die Kraft Amerikas gegen die Mittelmächte zu brauchen
während Japan auf der Lauer ſteht

Wenn man das Fazit aus dieſen Tatſachen zieht dann
zeigt ſich daß die Stärke des Vielbundes nur in der gegenſeillgen Anlehnung beheht Trotz der Shwage jedes Ein

Amtlicher Bericht der heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 25 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die von unſerer Artillerie kräftig durchgeführte Bekämpfung
der egneriſchen Batterien erzwang zeitweiſe ein beträchtliches
Nachlaſſen des feindlichen Feuers an der flandriſchen Schlacht

wo her elnen ſtarken Feuerwellen folgten keine Angriffe der
nglander

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne und in der Champagne vorübergehende Feuer

ſteigerung und Erkundungsgefechte die uns Gefangene und Beute
einbrachten

Auf dem Oſtufer der Maas ſpielten ſich zwiſchen der Straße
Vacherauvftlle Chaumont und Haucourt bei
heftiger Artillerietätiskeit örtliche Jnfanteriegefechte ab Süd
lich von Beaumont entriſſen unſere Truppen den Franzoſen
Gräben in 400 Meter Breite und hielten ſie gegenmehrere Gessenſtößhße Jn Chaume Walde kam es zu er
bitterten Nahkämpfen welche die Lage nicht änderten Bei Be
zonvaux hatte ein Vorſtoß in die feindlichen Linie vollen Er
folg Jm ganzen wurden den Franzoſen über 350 Gefangene ab
genommen

Nachts brach ein Sturmtrupp bei Malancourt in die
feindliche Stellung ein und kehrte mit einer Anzahl Gefangener
zurück

Geſtern abend griffen unſere Flieger England an Auf
militäriſche Bauten und Speicher im Herzen von London auf
Dover Southend Chatbam und Shernehß wurden
Bomben abgeweorfen Brände bezeichneten die Wirkung Alle
Flugzeuge kehrten unverſehrt zurück Auch Dünk e ch e n wurde

Nnit mee fen i tn 13 Flugzenge Oberleutnant Schleicherrang den 22 und 23 Leutnant Wüſthoff den 21 Luftſieg

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
und an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wieder 23000 Tonnen
Berlin 25 September Durch die Tätigkeit unſerer

UBoote wurden im Sperrgebiet um England wiederum

23000 Brutto Regiſter Tonnen
verſenkt Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der be
waffnete engliſche Dampfer Teerleß 3112 La
dung Kupfererz und Kork das franzöſiſche Viermaſtvollſchiff
Tarapaca 2505 mit Salpeter ſowie ein unbekannter

Tankdampfer der durch zwei Zerſtörer geſichert war
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

U Deutſchland von einer Kreuzfahrt zurück
Hamburg 24 Sept Hamburger Fremdenblatt

meldet aus Rotterdam Wir entnehmen dem Maasbode
Ein aus Schweden zurückgekehrter Holländer hat einem Be
richterſtatter des Scheeppaart in Ymuiden mitgeteilt er
habe von einem deutſchen Seeoffizier vernommen daß das
Handels Boot,Deutſchland nach ſeiner letzten
Rückkehr aus Amerika in den Kriegsdienſt geſtellt
worden ſei Das genannte deutſche Boot müßte dieſer Tage
in einem deutſchen Hafen von einer Kreuzfahrt in den
auſtraliſchen und füd afrikaniſchen Gewäſſern
zurückgekehrt ſein in denen es verſchiedene Schiffe zum Sinken
gebracht habe

Feinöliche und neutrale Schiffsverluſte
Rotterdam 24 Sept Der Maasbode meldet

Dex britiſche Segler Dec 1169 To wird ver mißt Der
Schleppdampfer Esberg iſt geſunken Der portugieſiſche
Segler Alliance 909 To und der amerikaniſche Schoner
Robert A Suyder 376 To ſind geſtrandet und verloren

Der amerikaniſche Schoner Saunder 279 To und der bri
tiſche Dampfer St Catherine ſind geſunken Der Schoner
J A Holmes iſt wrack geworden

Der britiſche Dampfer Alette 336 To iſt geſunkenDer ſchwediſche Dampfer Via 2344 To iſt geſtrandet und
wrack

UBootHeldöen

Berlin 24 September Amtlich Zu dem Erfolge
des UBoot Krieges im Monat Auguſt von 308 000 Br T
verſenkten Handelsſchiffsraumes haben in hervorragender
Weiſe beigetragen Kapitänleutnants Roſe Gerlach

Dieckmann k u k Linienſchiffsleutnant Ritter von
Trapp Kapitänleutnants Marſchall Viebeg
Meuſel Oberleutnants z S Saltzwedel Loß land men das ſie periodiſch in Umlauf briuhlte äſche Wert dieſer Meldungen ſei alſo höchſt zwe

I50waldt von Heydebreck

zelnen bietet er dem anderen Stille Zerbricht mar
in dieſem Ring ein einziges Glied dann
müſſen die anderen fallen Wir werden durch
Friedensdiskuſſionen und Friedensangebote kaum weſentlich
weiter kommen ſolange die Feinde immer noch darauf
hoffen können daß ihre Einſchnürung uns allmählich ent
kräftet Wir können auch nicht erwarten daß die Verhand
lungen die der Vatikan führt uns dem Frieden raſch näher
bringen da die Gegner jedes Zugeſtändnis das ihnen die
Mittelmächte gemacht haben mit neuen Forderungen be
antworteten wohl aber durch kräftige Hiebe wie die bei
Niga und Jakobſtadt Die deutſche Antwort an den Vati
kan hat über die ſchon früher bekundete Bereitwilligkeit
hinaus einem Völkerbunde zur Sicherung des dauernden
Friedens beizutreten ſich für Schiedsgerichte und für
eine allgemeine Abrüſtung erklärt Als Antwort klingt s
uns entgegen Gebtdie Fauſtpfänder raus macht
euch wehrlos dann werden wir euch wie die Grie
chen durch Hunger lähmen und zähmen und dann euch
ſagen was wir auch noch nehmen wollen Noch iſt der
Ring nicht geſprengt noch ſucht man mit Lärmen ſich ſelber
die Angſt zu bannen doch ſchon kriecht ſie heran und raubt
den Regierungen die ſtolze Zuverſicht Sie konnten
auf die Papſtnote nicht mehr antworten
weil ſie ſich ſelbſt darüber nicht klar ſind was ſie im Ver
handlungsſaale fordern und was ſie gewähren könnten
Das verzögert den Frieden und er wird erſt kommen wenn
der feindliche Ring zerbrochen wenn Rußland das
einen Frieden der Verſtändigung ablehnt als Friedensſucher
u uns kommt und wenn Jtalien weiß daß
Deutſchland nicht länger Geduld hat und mit Oeſter
reich Ungarn gemeinſam feſt zupackt

Auf der Hochfläche der ſieben Gemeinden hat Jtalien
die Probe auf das Exempel machen können Wäre damals
nicht Bruſſilow noch im Beſitze der Macht geweſen hundert
tauſende von Ruſſenleben ſchonungslos aufzuopfern dann
wär s ſchon längſt mit der Herrlichkeit der
Jtaliener aus dann wären die Zeitungen in Mai
land Turin und Florenz nicht mehr laut Heut aber
iſt auf die Hilfe der Ruſſen nicht mehr zu hoffen

Der Friede ſteht vor der Türe doch die Türeiſt noch
geſchloſſen Wir müſſen ſie öffnen Wenn Rußland und
Jtalien fallen ſchließt fallen ſchließt England und Frank
reich Frieden Drum werden ſie fallen müſſen Sie können
ſich ſpäter bei England und ihren eigenen führenden Män
ner dafür bedanken daß ihnen auch die Neige nicht erſpart
bleibt

Cc rn
Die Friedensöebatten

Offiziöſe deutſche Stimmung
T U Kopenhagen 24 Sept Zur deutſchen Antwort an

den Papſt erhält Nationaltidende ein Berliner Telegramm
deſſen Jnhalt der Korreſpondent des Blattes auf Auskünfte
ron einer der deutſchen e naheſtehenden Seite
zurückführt Danach läge die Hauptbedeutung der deutſchen
Note in der darin betonten Uebereinſtimmung der Regierung
mit der Mehrheit der Volksvertretung Jn dieſem Punkte
ſei die Note ebenſo eine Antwort an Wilſon wie
an den Papſt Damit falle für die Alliierten voraus
zeſetzt daß ihnen wirklich an einem baldigen und dauernden

gelegen ſei jeder Grund zur Fortführung des
Krieges weg Mit beſonderer Sympathie ſchließe noch die
deutſche Erklärung ſich dem Grundgedanke der Papſtnote an
daß in Zukunft das moraliſche Recht an die Stelle des mate
riellen treten ſolle Jn dieſem Sinne ſei die deutſche Note
ein bedeutender Schritt zum Frieden Das Wort hätten jetzt
die Alliierten vor allem Präſident Wilſon der es in ſeiner
Hand habe den Krieg zu beenden

Rußlanb noch nicht mürbe
Petersburg 23 Sept Meldung der Petersburger Tele

graphen Agentur Die aus dem Auslande nach Petersburg
gedrungenen Gerüchte von der Möglichkeit von Friedensver
handlungen haben in der hauptſtädtiſchen Preſſe eine Reihe
von Artikeln und Veurteilungen veranlagßt deren Grund
ſtimmung eine tiefe Unzufriedenheit mit der Preſſe und
öffentlichen Meinung der verbündeten Länder iſt die die
Friedensfrage beſprechen und erörtern Rußland
trotz ſeiner unheilvollen Zerrüttung in wirtſchaftlicher und
militäriſcher Hinſicht nicht aufhört durch die Organe der ver
ſchiedenen öffentlichen und politiſchen Organiſationen ſeinen
feſten Willen zur Fortſetzung des Krieges zu betonen
Geſtern noch hat der Hauptausſchuß des Verbandes aller
demokratiſchen Vereinigungen für die Landesverteidigung
einen warmen Aufruf an alle Bürger veröffentlicht der ſie
auffordert alle Energiezuentwickeln und alle An
breygurge zu machen um einen glücklichen Ausgang

es großen Kampfes der Völker zu ſichern
Die meiſten Blätter ſtellen vor allem feſt daß die

richten über den Frieden diesmal wie früher aus De
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denn heute verſuchten vie Deutſchen nochmals im Hinblick
auf die nahe demokratiſche Konferenz den pſychologiſchen
Augenblick auszunutzen

Rußkaja Wolja erklärt Aber die Deutſchen werden
ſich grauſam tänſchen weil die derte Konferenz
welches auch ihre Haltung in den Fragen der inneren Politikſein wird hinſichteich der Friedens und Kriegsprobleme und

der Zukunft Rußlands unverſöhnlich bleiben wird Das
Blatt beſpricht dann die deutſchen undkommt zu dem Schluß daß ſie den Germanismus beträchtlich
ſtärken und in Europa ein Großdeutſchland von Berlin bis
Bagdad ſchaffen würden

Das Organ der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei ſchreibt in
einem Artikel unter der Ueberſchrift Frieden auf Koſten
des revolutionären Rußlands Die ruſſiſche Demokratie kann
eine ſolche Perſpektive nicht zulaſſen denn ein Frieden auf
Koſten Rußlands würde einen Triumph des Jmperialismus
und die Niederlage des Proletariats bedeuten Da es aber
unſere militäriſche Schwäche iſt die die Jmperialiſten in Ver
ſuchung führt fo gilt es die Kampffähigkeit unſeres Heeres
zu ſtärken

Die italieniſche Preſſe
WTB Rom 24 September Meldung der Agenzia

Stefani Die hieſigen Blätter vechalten ſich gegenüber den
Antwortnoten der Mittelmächte waif ablehnend Jede Aus
ſicht auf eine Friedensverſtändigung ſei geſchwunden Nur
der Sieg der Alliierten könne noch den Frie
den bringen Die Blätter heben hervor daß auf die
vom Papſt geſtellten Fragen nicht geantwortet werde Den
Beteuerungen der Mittelmächte hinſichtlich ihrer Bereitſchaft
zur Einſchränkung der Rüſtungen und Anerkennung von
Schiedsgerichten dürfte man keinen Glauben ſchenken
wenn man bedenkt wie ſich die Mächte bisher zu den Fragen
geſtellt hätten Die Antwort der Mittelmächte ſei negativ
ihrem Weſen nach und heuchleriſch in Form und Ton

Giornale Jtalia ſchreibt Man kann Männern die
den Begriff vom Fetzen Papier aufbrachten und Regie
rungen die die Gewalttätigkeit m Syſtem ausbauen nicht
trauen Mit der ewigen Erklärung des Wunſches nach
Frieden kommt man nicht weiter Man wollte klare Bedin
gungen

Corriere Jtalia ſagt Die Antwort verſchweigt wahr
ſcheinlich die Kriegsziele in der Erwartung einer Abnahme
des inneren Widerſtandes in den Ententeländern Dies
geht aus den deutſchen Zeitungen hervor die dieſer Tage von
einer Revolution in Jtalien und einer ſchweren Schwächung
der öffentlichen Meinung Frankreichs geſprochen haben Die
Berliner Diplomaten täuſchten ſich aber wie die Zeitungen
deren Jnformationen falſch ſind

Corriere della Sera ſchreibt unter dem Titel Die
Antwort die nicht antwortet Die Mittelmächte haben auf
die wichtigſten Punkte in der päpſtlichen Note überhaupt
nicht geantwortet Der Kanzler rühmt die guten Abſichten
des Kaiſers vergißt aber von Belgien Serbien und Polen
zu ſprechen Auch über die Rechte Frankreichs Jtaliens und
Serbiens wird kein Wort verloren Kaiſer Karl küßt an
ſatt zu antworten den päpſtlichen Pantoffel

Popolo Jtalia nennt die Antwort zyniſch
Secolo ſchreibt Niemand hat ernſthaft glauben

können die Mittelmächte würden dem Papſt die genauen
Friedensbedingungen bekanntgeben Die Mittelmächte wer
den dies bis zu dem Tage wo die Macht der Umſtände ſie
dazu zwingen wird die Waffen niederzulegen niemals tun
Man hat aber immerhin zweideutige Formeln erwartet Die
Schriftſtücke enthalten aber nur naive Faſeleien Deutſch
land das ſich im Haag immer geweigert die Frage der Ab
rüſtung und der Schiedsgerichte zu erörtern ſtimmt heute
dem Gedanken einer Herabſetzung der Rüſtungen und der
Schaffung eines Schiedsgerichtes bei Falls dies aufrichtig
gemeint iſt könnte man ſagen die weſtlichen Demokratien
hätten einen ſchönen Sieg davongetragen Von Kaiſer Wil
helm II Kaiſer Karl und Reichskanzler Dr Michaelis aus
geſprochen klingt dies aber nur äußerſt grotesk

e B Lugano 24 Sept Der Oſſervatore Romano
das offizielle Organ des Vatikans ſchreibt Die Antworten
der Mittelmächte laſſen den Weg zu einem Meinungsaus
tauſch zwiſchen den kriegführenden Mächten offen ein Er
gebnis welches genau dem Zweck der Note des Papſtes ent
ſpricht ein Zweck der wenn er erreicht würde unzweifelhaft

das Vorſpiel zum Abſchluß des ſo heiß eerſehnten Friedens bilden würde Auch in bezug auf
die beſonderen territorialen Fragen ſcheint dem Oſſervatore

die v genüg n n t m berundſätzli mmung zu der ative des5u eſen W kommt das Blatt insbeſondere auch durch
die Bezugnahme auf die Friedenskonferenz im deutſchen
Reichstage vom 19 Juli

e B Lugano 24 Sept Nach dem römiſchen Korreſpon
denten des Secolo verlautet gerüchtweiſe daß der Text
der deutſchen und öſterreichiſchen Antwortnoten wie er bis
her veröffentlicht worden iſt nicht vollſtändig ſei und den
Teil nicht enthalte der ſich auf die Friedensbedingungen der
Mittelmächte in ihren Einzelheiten beziehe r Korre
ſpondent fügt hinzu er halte ſich für verpflichtet das Gerücht
zu erwähnen wenngleich falls es ſich bewahrheiten ſollte
die Tatſache von ſo außerordentlicher Tragweite und für die
Verantwortlichkeit des Vatikans von ſo Bedeutung
wäre daß die Kräfte des Vatikans einer ſolchen Anſtrengung
nicht gewachſen ſein würden

Die Schimpfereien der Amerikaner
Rew Vork 24 September Meldung des Reuterſchen

Bureaus Die Preſſe in den Vereinigten Staaten iſt über
die Antwort des Kaiſers an den Papſt eines Sinnes
So bezeichnet Tribune die Ausführungen der Antwort
note als heuchleriſche Sätze die von erhabenen
Gedanken trieften Weiter heißt es Sie ſind beſtimmt
die deutſchen Verbrechen zu verdecken Da die Macht nicht
das Recht überwältigen konnte da Deutſchland nicht durch
Gewalt Doppelzüngigkeit und Grauſamkeit die Weltherr
ſchaft ſichern konnte die ſein Ziel war ſo ſoll es ihm jetzt ge
ſtattet werden wieder als ebenbürtig in den Kreis der
Völker einzutreten mit der Behauptung daß die Jdeale
einer internationalen Geſellſchaft und Ordnung die die
Völker hochhalten jetzt die ſeinen geworden ſeien Eine
andere merkwürdige deutſche Grille iſt daß in der deutſchen
Note an den Papſt nicht ein Wort von Reue und keine
Andeutung über Wiedergutmachung ſteht Der Geächtete
und Ausgeſtoßene will in die neue Geſellſchaft der Nationen
aufgenommen werden aber nur unter ſeinen eigenen Be
dingungen die Sack und Aſche für die in der Vergangen
heit begangenen Rückſichtsloſigkeiten nicht in ſich ſchließen
Die Unfähigkeit des deutſchen Geiſtes den Standpunkt der
nichtdeutſchen Welt zu vegreifen iſt bekannt Wenn eine
Bekehrung vorliegt ſo muß es Bekehrte geben und den
Eifer den Jrrtum zu bekennen Wenn Reue vorliegt ſo
müſſen Früchte der Reue folgen Wie ſteht es um Belgien
Polen Serbien und wie um das unerlöſte Jtalien und Elſaß
Lothringen Es kann auf Erden keine Freude über einen
verhärteten Sünder geben der allein in der Hoffnung be
reut auf dieſe Weiſe ſeine ſchlechterworbenen Gewinne zu
behalten Worte ſind eitel bis der Kaiſer bereit iſt ſowohl
Wiedergutmachung zuzugeſtehen wie Reue zu zeigen

World ſagt Jn den Noten Deutſchlands und Oeſter
reich Ungarns an den Vatikan befindet ſich keine neue
Tatſache Es hat ſich nichts geändert Jeder Tag bringt
neue Beweiſe von dem verbrecheriſchen Charakter der gegen
wärtigen deutſchen Regierung in allen ihren auswärtigen
Beziehungen Freund und Feind ſind in gleicher Weiſe
Opfer ſeiner organiſierten und ſyſtematiſchen Verräterei
und da die Regierunz weiterbeſteht ſo gibt es keine Grund
lage auf der Frieden geſchloſſen werden und keine Grund

quf der man in Friedensunterhandlungen eintreten

önnte J hAmſterdam 24 September Reuter telegraphiert aus
führliche Londoner Blätterſtimmen über die deutſche Ant
wort an den Papſt Danach ſchreibt Daily News die Ant
wort ſei ein Dokument von großer Bedeutung Es ſei
bemerkenswert daß die erſte Militärmacht der Welt ſich
öffentlich für eine Zukunft ausſpreche in der Anwendung
non Gewalt bei internationalen Streitfragen als unzivili
ſierte Ueberlieferung anerkannt werde und die Macht des
Schwertes endgültig durch Schiedsgerichtsbarkeit erſetzt ſein
würde Man müſſe abwarten ob der Friede dadurch näher
gebracht werde das hänge gänzlich von der Aufrichtigkeit
des neuen Kurſes und der Bereitwilligkeit des bekehrten
Deutſchlands ab die logiſchen Konſeçuenzen auf ſich zu
nehmen Die Note enthalte kein Anzeichen daß der Kaiſer
bereit ſei die Vorbedingungen anzunehmen unter denen
allein es möglich ſei die neue Welt des Friedens aufzu
bauen Ehe man darangehen könne müßten die Ver
wüſtungen des Schwerts gutgemacht werden Wenn Deutſch
land den allgemeinen Haß zu beſchwören wünſche könne es

das nur durch endgültige Abkehr von einer Politik die ihn
verurſacht habe und durch den aufrichtigen Entſchluß ſoweit
es in Macht liegt das Unrecht das in ſeinem Namen
begangen wieder gut zu machen

Die Times ſchreiben Die Noten enthalten kein An
zeichen für eine Annäherung an die bekannten Bedingungen
der Alliierten Die Alliierten verlangen ſo ſehr nach einem
wirklichen Frieden wie es nur möglich iſt ſie ſind aber uner
ſchütterlich entſchloſſen nur einen wirklichen Frieden anzu
nehmen und ſind überzeugt daß ohne Räumung des geſam
ten beſetzten Gebiets der Vorſchlag des Feindes Verhand
lungen zu eröffnen eine Finte iſt Ueber die Wiederher
ſtellung und die Garantien kann hinterher verhandelt
werden vorausgeſetzt daß die Blockade beibehalten wird
aber Friedensverhandlungen ſind unmöglich ſo lange der
Feind alliierten Boden beſetzt hält Keine Nation kann
irgendwelchen Verſprechungen der gegenwärtig in Deutſch
land regierenden Perſonen vertrauen Wir wollen nicht
unſere Bedingungen diskutieren wir wollen kämpfen bis
wir ſie bekommen

Daily Mail ſchreibt Der Grund des neuen deutſchen
Manövers ſei klar Der Feind fürchte Haigs ſiegreiche
Truppen und das zukünftige Erſcheinen der großen amerika
niſchen Armee in Frankreich und vor allem fürchte er daß die
Alliierten durch Wilſon zu einem energiſchen Schritt aufge
ſtachelt werden und ſchließlich einen kommerziellen und wirt
ſchaftlichen Druck anwenden werden Morning Poſt
äußert die deutſche und die öſterreichiſchungariſche Antwort
ſei ſorgfältig ſo verfaßt daß keine Meinung irgend welcher
Art darin geäußert werde Es gebe keinen anderen Ausweg
als den Krieg bis zum Aeußerſten fortzuſetzen Dailv
Telegraph ſchreibt die Antwort ſei durchaus nicht befrie
digend Es ſei nutzlos von Verheondlungen zu ſprechen ehe
Deutſchland bereit ſei Begiens Unabhängigkeit wieder her
zuſtellen und ſich aus den beſctzten Gebieten Frankreichs
zurückzuziehen Deutſchand ſei zweifelles wegen bes wirt
ſchaftlichen Druckes beſorgt den die Alliierten anwenden
könnten aber ehe es um dieſen Druck zu vermeiden bereit
iſt den Alliierten weietr als auf halbem Wege entgegen zu
kommen iſt es uns unmöglich einen Schritt in der Richtung
auf den Feind zu machen

Von der Weſtfroat

Unſere Flieger am Großkampftag im Ypernbogen
Berlin 24 Sept Der Großkampftag im Ypernbogen

war auch für unſere Flieger ein Ehrentag Vomben und
Maſchinengewehrangriffe feindlicher Einſitzer Flugzeuge
gegen unſere Flughäfen leiteten am frühen Morgen den
Schlachttag ein Nachdem ſich das ſchwere Feuer der feind
lichen Artillerie für kurze Jeit zum Orkan geſteigert hatte
brach um 5,3 Uhr die engliſche Infanterie in dichten Maſſen
zum Angriffe vor Tanks ſollten ihrem Stoße Wucht ver
leihen Bodennebel und tiefhängende Wolken verhinderten
zunächſt gerade über der Front die Arbeit der Luftſtreitkräfte
Als das Wetter gegen 10 Uhr etwas aufklärte ſuchte der

eind durch plötzlichen Maſſeneinſatz von Flugzeugen dieFerſwaſt in der Luft an ſich zu reißen Unſere Jagdflieger

ſtürzten ken e in oft bewährtem Angriffsgeiſt entgegen
und drängten ſie in immer wiederholten Vorſtößen bis über
und weit hinter ihre Linien zurück Bis um 12 Uhr hatte der
Gegner bereits 13 Flugzeuge verloren

Nachdem unſere Jagdflieger die Luft derart geſäubert
hatten konnten unſere Jnſanterie und Artillerieſſieger ihre
Aufgaben mit Erfolg durchführen Vis zum Mittag hatten
ſie feſtgeſtellt wo unſere Jnfanterie die vorderſte Linie ge
halten hatte und ſie zurückgedrückt worden war Auf Grund
ihrer Meldungen ſetzte die Führung nachmittags den Gegen
ſtoß an Er wurde von unſeren Schlachtſtaffeln wirkungsvoll
unterſtützt Jn niedrigſten Höhen fliegend überſchütteten
ſie Gräben Und Truppenbereitſtellungen mit Maſchinen
gewehrfeuer Unſere Bombengeſchwader belegten gleichzeitig
Vatterien und Truppenanſammlungen in immer erneuten
Angriffen mit Sprengſtoff Jm Laufe des Nachmittags raffte
der Gegner nochmals ſeine geſamten Fliegerkräfte zuſammen
Aber unſere Jagdflieger zeigten ſich ihnen gewachſen Nach
erbitterten Kämpfen in denen u a Leutnant v Bülow
einen neuen Sieg errang trieben ſie die Gegner wiederum
hinter ihre Linſen zurück unſere Flugzeuge konnten aufs

Aus den Theatern im Reſche
Die Erſtaufführung eines Luſtſpiels

Aus Karlsruhe wird uns geſchrieben Als erſte Neuheit
des Winters brachte das Hoftheater ein Luſtſpiel Raoul
Auernheimers Die große Leidenſchaft zur Erſtaufführung
Trotz vorzüglichem Spiel aller Darſteller und der glänzenden
Leitung Dr Roeuckes brachte es das Stück nur zu einem
ſchwachen Erfolg Schuld mag daran ſein daß der 3 Akt
gänzlich überflüſſig iſt

Die Uraufführung eines Operettenidylls
Aus Breslau wird uns geſchrieben Das Schauſpielhaus

die Breslauer Operettenbühne brachte das Operettenidyll
Glückskinder ihres Oberſpielleiters Fritz Karl und des

erſten Kapellmeiſters Paul Weiner zur überaus erfolgreichen
Uraufführung Man kann ehrlich zugeſtehen daß das Jdyl
liſche ſeine Wirkung zum guten Teile Anklängen an das
Dreimäderlhaus verdankt Der beſte und befriedigendſte

Eindruck geht ſicherlich von der Muſik aus Die Neuheit hatte
tinen Rieſenerfolg

Die Wiedereröffnung des Weimarer Hoftheaters
Man ſchreibt uns aus Weimar Das Hoftheater eröff

nete ſeine Winterſpielzeit mit der Märchenoper Königsinder von Humperdinck Als neues Mitglied zeigte ch
Paul VPerheyen in der Rolle des Königsſohnes die er in
Maske und Darſtellung gut wiedergab
Die Berliner Erſtaufführung eines ungariſchen Luſtſpiels

Aus Berlin wird uns geſchrieben Die Ungarn als
FranzoſenErſatz ſetzen ihren Eroberungszug über die

deutſchöſterreichiſchen und reichsdeutſchen Bühnen mit Aus
dauer fort Auf Molnars Faſching und Lengyels Tän
zerin in den ſommeclichen Reinhardtbühnen folgte jetzt die
Erſtaufführung des Blaufuchs von Franz Herczeg im
Leſſingtheater Herczeg in Ungarn ſeit langem als geiſt
voller Plauderer mir gelegentlich ernſteren Tönen geſchätzt
hat die drei Akte auf die prickelnden Reize einer großen
Frauenrolle geſtellt Jlona iſt die ſchöne Gattin eines Profeſſor der gar keine Talente zum Ehemann beſitzt Natür

lich gibt es da einen Dritten im Bunde das iſt nicht ge
rade neuartig und ſchon wittert man das übliche Dreieck
Neu iſt aber in dieſem Falle doch etwas nämlich die Geſtalt
des Dritten Er iſt platoniſcher Hausfreund verehrt Jlonas
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vermeintliche Unnahbarkeit und fällt aus allen Himmeln
als er ſie eines Zuſammentreffens mit dem leichtfertigen
Flieger und Lebemann Baron v Trill verdächtigen muß
Frau Jlona behauptet zwar die kritiſche Zeit nur zum An
kauf des erſehnten Blaufuchſes verwandt zu haben der Haus
freund aber wird zum Wüterich an Stelle des blutleeren
Gatten Wirklich komödienhaft iſt es nun daß der Haus
freund Jlonas vermeintliches Verbrechen dem Gatten vor
trägt der wiederum ihm den Vorwurf macht nicht beſſer
aufgepaßt zu haben Man ſieht der dreieckigen Bühnen
geometrie ſind bei einigem Geſchick noch immer neue Seiten
abzugewinnen

Kleines Feuilleton

Dr Michaelis über die Franenbewegung
Die Münchener Zeitung bringt den teitweiſen Nach

druck einer Rede die der neue Reichskanzler im Jahre 1910
gehalten und in der Furche Heft 1 Oktober 1910 ver
öffentlicht hat Von beſonderem Intereſſe dürften daraus
die Stellen ſein in denen der Reichskanzler ſich mit der

r befaßt denn ſie laſſen erkennen mit wieviel
ernſt er die Probleme die der Frauenbewegung zugrunde

liegen würdigt mit wieviel Verſtändnis er dem Kampf der
Frau gegenüberſteht Seine Aeußerungen lauten Als zu

nehme ich an daß die Frauenfrage berechtigt iſt
Wer wollte z B leugnen daß es einen Mangel unſerer Ge
ſetzgebung bedeutet wenn Beſtimmungen über Eherecht ehe
liches Güterrecht Kinder und Kindererziehung und fürſorge
getroffen werden ohne die Fraueningeſetzlich geordneter Weiſe zu hören Die Form wird ch
finden Ehe die Zuziehung der Frauen nicht
geordnet iſt liegt ein moraliſches Unrecht
vor und die Geſetzgebung hinkt Ueber den Umfang der Be
teiligung kann man ſtreiten Nun beobachten wir ziemlich
allgemein daß die Frauenfrage bei den Männern oberfläch
lich man muß ſagen unwürdig behandelt wird Man lacht
mokiert ſich ſpottet auch gegenüber den beſcheidenſten An

rüchen der Anerkennung weiblicher Rechte im öffentlichen
Leben Der Grund hierfür iſt in vielen Fällen ſchlechtes
Gewiſſen Die Männer wiſſen oder ahnen es daß wenn
die Kenntniſſe ver Frauen über Vorgänge und Zuſtände im
öffentlichen eben z B über Proſtitütion und ihre Begleit

erſcheinungen über ſexuelle Krankheiten über den Zu
ſammenhang von Frauen und Kinderleiden mit dem ge
ſchlechtlichen Vorleben des Mannes erwachen und ſich klären

daß dann peinigende Fragen offen oder im angſtvollen
Auge der Frau auſtauchen werden die der Mann nicht be
antworten kann ohne ſich preiszugeben Wie viele Männer
wünſchen gerade in den oberen Ständen daß ihr Weib auf
dem Gebiet der Vermögensverwaltung recht naiv und uner
fahren bleibe denn es iſt viel einfacher für den Mann die
Verantwortlichkeit und Verfügung allein zu behalten ruhig
mal ins Kapital zu greifen wenn die Zinſen und das Gehalt
nicht reichen wenn auch das Geld von der Frau ſtammt
Zahlloſe Frauen wachen nach dem Tode des Mannes auf
wo der für wohlhabend Gehaltene dann wenig oder nichts
oder Schulden hinterläßt und die heimliche Qual hat ſein
Leben vergiftet und verkürzt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Herzogliches Hoftheater Deſſau Für die am 1 Oktober

beginnende Hofoper wurden vorläufig zur Erſtaufführung er
worben Die Abreiſe von E Albert Die Schneider
von Schönau von J Brandts Buys Porziag von O
Taubmann nach Shakeſpeares Kaufmann von Venedig
Ferner ſind in Ausſicht genommen Die Biene Pantomime
von Cl von Frankenſtein Frauenliſt von H Röhr Jn
neuer Einſtudierung ſollen u a erſcheinen Glucks Orpheus
Mozarts Don Giovanni und Figaro Mehuls Joſeph
in Aegypten Roſſinis Barbier von Sevilla Lor
tzugs Beide Schützen Flotows Martha uſw An
Operetten ſind außer der Wiederaufnahme von Joh Strauß
Fledermaus und Zigeunerbaron genannt Bocacc o von Suppé
und Der Vogelhändler von Zeller Das Schauſpiel beabſichtigt
einſtweilen an Erſtaufführungen u a Die gelehrten
Frauen von Molisère überſetzt von L Fulda Philotas
von eingerichtet von P Schlenther Demetrius

r Hebbdel Marterſteig Der verwandelte Komödiant von Stefan
eig

Dr Adolf Kohnt f Der vielgewandte Journaliſt und Schrift
ſtellex Kgl Rat Adolf Kohnt iſt Sonnabend in Berlin Grune
wald im Alter von 69 Jahren geſtorben Kohnt hat mehr als
100 Werke auf dem Gebiete der Literatur Kulturgeſchichte Ge
ſchichte Muſik Biographie und des Humors verfaßt
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